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- ENTWURF -
1. Ergänzung und Änderung der Satzung über die Festlegung, 
Abrundung und Erweiterung des im Zusammenhang bebauten 
Ortsteils für das Dorf Medow der Gemeinde Medow  

März 2026

1. ERGÄNZUNG UND ÄNDERUNG DER SATZUNG ÜBER DIE  
FESTLEGUNG, ABRUNDUNG UND ERWEITERUNG DES IM  

ZUSAMMENHANG BEBAUTEN ORTSTEILS FÜR DAS  
DORF MEDOW DER GEMEINDE MEDOW 

 
Aufgrund des § 34 Abs. 4 Satz 1 Ziffer 1 und 3 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634) sowie nach § 86 Landesbauordnung Mecklen-
burg-Vorpommern in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015, zuletzt geändert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 18. März 2025 (GVOBl. M-V S. 130) und § 5 Kommunalverfassung Mecklen-
burg-Vorpommern vom 16. Mai 2024 (GVOBl. M-V 2024, 270), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 18. März 2025 (GVOBI. M-V S. 130, 136) hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Medow 
am ……………..…. die nachfolgende 1. Ergänzung und Änderung  der Satzung über die Festlegung, Ab-
rundung und Erweiterung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils für das Dorf Medow erlassen.  
 
 

§ 1 
Räumlicher Geltungsbereich 

 
1. Der im Zusammenhang bebaute Ortsteil (§ 34 BauGB) umfasst das Gebiet, das innerhalb der in 
 der beigefügten Karte eingezeichneten Abgrenzungslinien liegt. 
 
2. Die Karte ist Bestandteil dieser Satzung. 
 
 

§ 2 
Textliche Festsetzungen 

 
Hinweis: Festsetzungen gemäß der 1. Ergänzung und Änderung der Satzung über die Fest- 
  legung, Abrundung und Erweiterung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils für das  
  Dorf Medow der Gemeinde Medow werden durch Einrahmen kenntlich gemacht. 
   
  Die nachfolgend aufgeführten textlichen Festsetzungen gelten für den räumlichen  
  Geltungsbereich der rechtskräftigen Satzung sowie für den ausgewiesenen Er- 
  gänzungsbereich.  
 
Für die Flächen gemäß § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 BauGB werden folgende Festsetzungen getroffen:  
 
1. Die Wohngebäude sind in der offenen Bauweise (o) zu errichten. 
 
2. Die Wohngebäude dürfen als Einzel- und Doppelhäuser errichtet werden. 
 
3. D ie Art und das Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche, die 
 überbaut werden soll, haben sich in die Eigenart der näheren Umgebung einzufügen.  
 
 

§ 3 
Belange des Naturschutzes 

 
1 Kompensationsmaßnahmen 
 
1.1 Insgesamt 4.341Eingriffsflächenäquivalente sind durch Realkompensation oder den Kauf von 
 Ökopunkten zu decken. 
 
1.2 Realkompensation 
 
 Der Nachweis der Deckung von 1,43 Eingriffsflächenäquivalenten pro m ² erworbener Grund-
 stücksfläche durch Realkompensation ist der Unteren Naturschutzbehörde durch den Bau
 herrn mittels einer Berechnung der Maßnahmen gemäß Hinweisen zur Eingriffsregelung (HzE, 
 Neufassung 2018) nachzuweisen. 
 

 
1.3 Kauf von Ökopunkten 
 
 Als Kompensationsmaßnahme sind insgesamt 4.341 Ökopunkte einer Ökokontomaßnahme in  

der Landschaftszone „Vorpommersches Flachland" zu erwerben. Pro 1 m² beanspruchter Er- 
gänzungsfläche sind 1,43 Ökopunkte vom jeweiligen Bauherrn zu erwerben.  
Der Reservierungsbescheid ist mit dem Bauantrag vorzulegen.  

 
2 Gehölzschutz 
 
2.1 Die Festsetzungen zum gesetzlichen Gehölzschutz gemäß § 18 NatSchAG M-V sind zu be-
 achten. 
 
2.2 Alle Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder erheblichen Beeinträchtigungen 
 der geschützten Bäume führen, sind nicht zulässig. Im Kronentraufbereich der gesetzlich  
 geschützten Bäume sind jegliche Bodenabgrabungen sowie Bodenauffüllungen und Verdich-
 tungen auszuschließen. Das Lagern von Baumaterialien im Kronentraufbereich der Bäume ist 
 verboten. Nicht fachgerechte Schnittmaßnahmen und maßgebliche Veränderungen des  
 Kronenhabitus der Bäume sind nicht zulässig. Leitungsbauarbeiten im Wurzelbereich der  
 Bäume sind in Handschachtung bzw. in grabenlosen Verfahren durchzuführen. 
 
2.3 Bei Fällungen gesetzlich geschützter Bäume ist eine Ausnahme vom Gehölzschutz bei der  
 Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Vorpommern-Greifswald zu beantragen. Diese 
 legt den Ersatz für Baumfällungen in Form von Ausgleichspflanzungen gemäß den Vorgaben 
 des Baumschutzkompensationserlasses M-V fest. 
 
2.4 Der Kompensationsumfang bei der Beseitigung von Bäumen ist im Baumschutzkompen-
 sationserlass des Landes M-V (2007) geregelt und sieht folgenden Ersatz vor: 

 

 
 
3 Artenschutz 
 
 Die Bestimmungen des besonderen Artenschutzes gemäß § 44 BNatSchG sind zu beachten. 
 Durch die Baumaßnahmen dürfen keine Nist-, Brut-, Wohn- oder Zufluchtsstätten der gemäß  
 § 7 Abs. 2 Nr.13 und Nr. 14 BNatSchG geschützten heimischen, wildlebenden Tierarten ent-
 nommen, beschädigt oder zerstört werden. 
 
 
 § 4 

Nachrichtliche Übernahme und Hinweise 
 

1 Bodendenkmalschutz 
 
1.1 In dem Plangeltungsbereich sind folgende bekannte mit der Farbe „Blau“ gekennzeichnete 
 Bodendenkmale bekannt: 
 
  - Gemarkung Medow, Fundplatz 40 
    (Gemarkung Medow, Flur 5, Flurstücke 23, 24, 25, 35) 
 
  - Gemarkung Medow, Fundplatz 92 
    (Gemarkung Medow, Flur 5, Flurstücke 35, 37) 
 
1.2 Der Genehmigung der unteren Denkmalschutzbehörde bedarf gemäß § 7 Abs. 1 DSchG  
 M-V, wer Denkmale beseitigen, verändern, an einen anderen Ort verbringen oder die bis-
 herige Nutzung ändern will, in der Umgebung von Denkmalen Maßnahmen durchführen will, 
 wenn hierdurch das Erscheinungsbild oder die Substanz des Denkmals beeinträchtigt wird. 
 
1.3 Für den Eingriff in die Bodendenkmale der Gemarkung Medow, Fundplätze 40 und 92, ist vor 
 Ausführung der Maßnahme bei der unteren Denkmalschutzbehörde schriftlich die Geneh-
 migung einzuholen (Antragsunterlagen unter Verwendung des Antragsformulars und Plan-
 zeichnung 2-fach einreichen; 
 https://www.kreis-vg.de/media/custom/2164_3431_1.PDF?1540358906) 
 

 
 

 
 

VERFAHRENSVERMERKE 
 
 
  1. Die 1. Ergänzung und Änderung der Satzung über die Festlegung, Abrundung und Erweiterung des 

im Zusammenhang bebauten Ortsteils für das Dorf Medow der Gemeinde Medow wird aufgrund 
des Aufstellungsbeschlusses der Gemeindevertretung Medow vom  28.06.2023 aufgestellt. Die 
ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses ist durch Abdruck im Mitteilungsblatt des 
Amtes Anklam-Land am 17.01.2024 erfolgt.  

 
 
 Medow, ............................. 
      Der Bürgermeister     Siegel  
 
 
 
  2. Die Gemeindevertretung Medow hat in ihrer Sitzung am 28.08.2024 den Entwurf der 1. Ergänzung 

und Änderung der Satzung über die Festlegung, Abrundung und Erweiterung des im Zusammen-
hang bebauten Ortsteils für das Dorf Medow der Gemeinde Medow mit Begründung gebilligt und 
zur öffentlichen Beteiligung bestimmt.  

 
 
 Medow, ............................. 
      Der Bürgermeister     Siegel  
 

 4. Die von der Planung berührten Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange sind gemäß § 13 
Abs. 2 Satz 1 Nr. 3 i. V. m. § 4 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom 18.09.2024 und 25.09.2024 zur 
Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert und über die öffentliche Beteiligung in Kenntnis gesetzt 
worden. Die Beteiligung der Nachbargemeinden erfolgte gemäß § 2 Abs. 2 BauGB.  

 
 

Medow, ............................. 
      Der Bürgermeister     Siegel 
 
 
 
5. Der Entwurf wurde geändert. Die Gemeindevertretung Medow hat in ihrer Sitzung am …………. 

den geänderten Entwurf der 1. Ergänzung und Änderung der Satzung über die Festlegung, Ab-
rundung und Erweiterung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils für das Dorf Medow der Ge-
meinde Medow mit Begründung gebilligt und gemäß § 4a Abs. 3 BauGB zur erneuten öffentlichen 
Beteiligung bestimmt. 

 
Medow, ............................. 

      Der Bürgermeister     Siegel 
 
 
 
 

 6. Der geänderte Entwurf der 1. Ergänzung und Änderung der Satzung über die Festlegung, Ab-
rundung und Erweiterung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils für das Dorf Medow der Ge-
meinde Medow, bestehend aus der Planzeichnung und dem Text sowie der Begründung und den 
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen, war gemäß § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 i. V. 
m. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom …………. bis zum ……….. im Internet auf der Internetseite 
des Amtes Anklam-Land unter der Adresse - https://amt-anklam-
land.de/bauleitplanung/bauleitplanung-medow/ - und des Bau- und Planungsportals M-V unter der 
Adresse - https://www.bauportal-mv.de/bauportal/Bauleitplaene - veröffentlicht.  

 
 Zusätzlich liegt der geänderte Entwurf der 1. Ergänzung und Änderung der Satzung über die Fest-

legung, Abrundung und Erweiterung während der folgenden Dienststunden 
 
  Montag  07:00 Uhr – 12:00 Uhr und 12:30 Uhr – 15:00 Uhr 
  Dienstag 07:00 Uhr – 12:00 Uhr und 12:30 Uhr – 18:00 Uhr 
  Mittwoch 07:00 Uhr – 12:00 Uhr und 12:30 Uhr – 15:00 Uhr 
  Donnertag 07:00 Uhr – 12:00 Uhr und 12:30 Uhr – 15:00 Uhr 
  Freitag  07:00 Uhr – 12:00 Uhr 
 
 im Amt Anklam-Land, Hauptstraße 75, 17398 Ducherow, Sachbereich Bauleitplanung/ Allgemeine 

Bauverwaltung zu jedermann Einsicht aus.  
 
 Die öffentliche Beteiligung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen von jedermann während der 

Beteiligungsfrist elektronisch per E-Mail an m.albrecht@amt-anklam-land.de, bei Bedarf auch auf 
anderem Weg (zum Beispiel schriftlich vor Ort oder postalisch unter der oben genannten Adresse) 
abgegeben werden können und das nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schluss fassung über den Satzungsplan unberücksichtigt bleiben können, am ………… im amtlichen 
Mitteilungsblatt des Amtes Anklam-Land ortsüblich bekannt gemacht worden.  

 
 
 Medow, ............................. 
      Der Bürgermeister     Siegel  
 
 
 
7. Die von der Planung berührten Behörden sind gemäß § 4a Abs. 3 BauGB  mit Schreiben vom 

………………. erneut zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert und über die öffentliche Be-
teiligung in Kenntnis gesetzt worden.  

 
 
 Medow, ............................. 
      Der Bürgermeister     Siegel 
 
 
 

  3. Der Entwurf der 1. Ergänzung und Änderung der Satzung über die Festlegung, Abrundung und 
Erweiterung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils für das Dorf Medow der Gemeinde Medow, 
bestehend aus der Planzeichnung und dem Text sowie der Begründung, war gemäß § 13 Abs. 2 
Satz 1 Nr. 2 i. V. m. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 12.09.2024 bis zum 14.10.2024 im Internet 
auf der Internetseite des Amtes Anklam-Land unter der Adresse - https://amt-anklam-
land.de/bauleitplanung/bauleitplanung-medow -  und des Bau- und Planungsportals M-V unter der 
Adresse - https://www.bauportal-mv.de/bauportal/Bauleitplaene - veröffentlicht.  

 
 Zusätzlich liegt der Entwurf der 1. Ergänzung und Änderung der Satzung über die Festlegung, Ab-

rundung und Erweiterung während der folgenden Dienststunden 
 
   Montag  von 07:00 – 12:00 Uhr und 12:30 Uhr – 15:00 Uhr 
   Dienstag von 07:00 – 12:00 Uhr und 12:30 Uhr – 18:00 Uhr 
   Mittwoch von 07:00 – 12:00 Uhr und 12:30 Uhr – 15:00 Uhr 
   Donnerstag von 07:00 – 12:00 Uhr und 12:30 Uhr – 15:00 Uhr 
   Freitag  von 07:00 – 12:00 Uhr 
 
 Im Amt Anklam-Land, Hauptstraße 75, 17398 Ducherow, Sachbereich Bauleitplanung/Allgemeine 

Bauverwaltung zu jedermann Einsicht aus. 
 
 Die öffentliche Beteiligung ist mit dem Hinweis, dass Stellungnahmen von jedermann während der 

Beteiligungsfrist elektronisch per E-Mail an m.albrecht@amt-anklam-land.de, bei Bedarf auch auf 
anderem Weg (zum Beispiel schriftlich vor Ort oder postalisch unter der oben genannten Adresse) 
abgegeben werden können und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Satzungsplan unberücksichtigt bleiben können, am 11.09.2024 im amt-
lichen Mitteilungsblatt des Amtes Anklam-Land ortsüblich bekannt gemacht worden. 

 
 
 Medow, ............................. 
      Der Bürgermeister     Siegel  
 
 
 
  
 

 
8. Die Gemeindevertretung Medow hat in ihrer Sitzung am ……..…… die vorgebrachten Stellung-

nahmen der Öffentlichkeit und die vorgebrachten Stellungnahmen der Behörden und der sonstigen 
Träger öffentlicher Belange sowie der Nachbargemeinden geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden.  

 
 
 Medow, ............................. 
      Der Bürgermeister     Siegel  
 
 
 
9. Der katastermäßige Bestand am …………………. wird als richtig bescheinigt. Hinsichtlich der lage-

richtigen Darstellung der Grenzpunkte und Grenzen gilt der Vorbehalt, dass eine Prüfung nur grob 
erfolgte, da die rechtsverbindliche Flurkarte im Maßstab 1 : ….. vorliegt. Regressansprüche können 
nicht abgeleitet werden.  

 
 
 Hansestadt Anklam, ................. 
      Kataster- und  
      Vermessungsamt     Siegel  
 
 
 
10. Der Entwurf der 1. Ergänzung und Änderung der Satzung über die Festlegung, Abrundung und Er-

weiterung des im Zusammenhang bebauten Ortsteils für das Dorf Medow der Gemeinde Medow 
wurde am ……………….. von der Gemeindevertretung Medow beschlossen. Die Begründung zur 1. 
Ergänzung und Änderung der Satzung wurde mit Beschluss der Gemeindevertretung Medow vom 
………………. gebilligt.  

 
 
 Medow, ............................. 
      Der Bürgermeister     Siegel  
 
 
 
11. Die 1. Ergänzung und Änderung der Satzung über die Festlegung, Abrundung und Erweiterung des 

im Zusammenhang bebauten Ortsteils für das Dorf Medow der Gemeinde Medow wird hiermit aus-
gefertigt.  

 
 
 Medow, ............................. 
      Der Bürgermeister     Siegel  
 
 
 
  
 

Hinweise  
 
1 Belange des Wasser- und Bodenverbandes „Untere Peene“ 
 
 In dem Plangeltungsbereich befindet sich ein Gewässer II. Ordnung (L-087). Die Gewässer II. 
 Ordnungen sind inklusive eines Randstreifens von 10 m (gemessen ab Gewässeroberkante) 
 von jeglicher Bebauung freizuhalten.  
 
 Sollten im Zuge weiterer Planungen Veränderungen insbesondere bei der Abführung von 
 Niederschlagswasser auftreten, welche sich direkt oder indirekt auf die Vorflut von Ge- 
 wässern II. Ordnung auswirken könnten, ist der WBV jedoch zu involvieren. Dies wird 
 besonders dann bedeutsam, wenn sich der Grad der Versiegelung erhöhen sollte. 
 
 
2 Belange des Bergamtes Stralsund 
 
 Der Plangeltungsbereich befindet sich innerhalb der Bergbauberechtigung „Erlaubnis zur 
 Aufsuchung des bergfreien Bodenschatzes Erdwärme im Feld Tiefenstrom“. Inhaber dieser 
 Erlaubnis ist die Firma Eavor GmbH, Escherheimer Landstraße 14 in 60322 Frankfurt am 
 Main. Die Erlaubnis stellt lediglich einen Dritte ausschließenden Rechtstitel dar. Die 
 Bergbauberechtigung besagt noch nichts darüber, wie und unter welchen Voraussetzungen 
 der Inhaber seine Berechtigung ausüben darf. Die genannte Aufsuchungserlaubnis steht dem 
 geplanten Vorhaben nicht entgegen. 
 
 
3 Weitere Hinweise 
 
 Die Entnahme von Wasser aus dem öffentlichen Netz bedarf der Zustimmung des Betreibers 
 der öffentlichen Anlage.  
 
 Sollten bei den Tiefbauarbeiten Dränungen oder andere Entwässerungsanlagen gekreuzt 
 werden, ist ihre Funktionsfähigkeit zu erhalten bzw. wiederherzustellen.  
 
 Wenn während der Erdarbeiten Funde oder auffällige Bodenverfärbungen entdeckt werden, ist 
 gemäß § 11 DSchG M-V die zuständige untere Denkmalschutzbehörde zu benachrichtigen 
 und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen des Landesamtes für Kultur und 
 Denkmalpflege oder dessen Vertreter in unverändertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich 
 sind hierfür die Entdecker, der Leiter der Arbeiten, der Grundeigentümer sowie zufällige 
 Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt 5 Werktage nach 
 Zugang der Anzeige. 
 
 Der Beginn der Erdarbeiten ist der unteren Denkmalschutzbehörde und dem Landesamt für 
 Kultur und Denkmalpflege spätestens vier Wochen vor Termin schriftlich und verbindlich 
 mitzuteilen, um zu gewährleisten, dass Mitarbeiter oder Beauftragte des Landesamtes für 
 Kultur und Denkmalpflege b e i den Erdarbeiten zugegen sein können und eventuell 
 auftretende Funde gemäß § 11 DSchG M-V unverzüglich bergen und dokumentieren.  
 
 Lagefestpunkte des geodätischen Grundlagennetzes haben im Umgebungskreis von 25 m 
 wichtige unterirdische Festpunkte. Bei Bedarf wird darüber das Landesvermessungsamt M-V 
 informieren. Falls ein Festpunkt durch Bauvorhaben gefährdet wird, ist rechtzeitig (ca. 4 
 Wochen vor Beginn der Baumaßnahme) ein Antrag auf Verlegung des Festpunktes beim 
 Landesvermessungsamt M-V zu stellen.  
 
 Während der Baumaßnahme auftretende Hinweise auf Altlastverdachtsflächen sind der 
 unteren Abfallbehörde des Landkreises Vorpommern-Greifswald anzuzeigen. 
 
 

Rechtsgrundlagen  
 
 
- Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 

3634), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 20. Dezember 2023 (BGBI. 2023 l 
Nr. 394);  

 
- Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) in der Fassung der  

Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 03. Juli 2023 (BGBI. l S. 176); 

 
- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes 

(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. I 1991 S. 58),  
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802); 

 
- Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 15. Oktober 2015, zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 18. März 
2025 (GVOBl. M-V S. 130);  

 
- Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 16. Mai 2024 (GVOBl. M-V 2024, 270), zuletzt geändert durch Artikel 4 
des Gesetzes vom 18. März 2025 (GVOBI. M-V S. 130, 136); 

 
- Gesetz über die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-Vorpommern - 

Landesplanungsgesetz (LPIG) - in der Fassung der Bekanntmachung vom 05. Mai 1998 
(GVOBl. M-V S. 503), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. Mai 2024 (GVOBl. M-V S. 149); 

 
- Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz – BNatSchG) vom 

29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), zuletzt geändert durch Artikel 48 des Gesetzes vom 23.  
Oktober 2024 (BGBl. 2024 l Nr. 323); 

 
- Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausführung des Bundesnaturschutz-

gesetzes (Naturschutzausführungsgesetz – NatSchAG M-V) vom 23. Februar 2010 (GS M-V 
S. 66), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 24. März 2023 (GVOBl. M-V S. 546)  

 
 
 

12. Die 1. Ergänzung und Änderung der Satzung über die Festlegung, Abrundung und Erweiterung des 
im Zusammenhang bebauten Ortsteils für das Dorf Medow der Gemeinde Medow ist im amtlichen  
Mitteilungsblatt des Amtes Anklam-Land am ……………. ortsüblich bekannt gemacht worden.  

 
 Die 1. Ergänzung und Änderung der Satzung über die Festlegung, Abrundung und Erweiterung des 

im Zusammenhang bebauten Ortsteils für das Dorf Medow der Gemeinde Medow  mit der Begrün-
dung ist auch im Internet über die Homepage des Amtes Anklam-Land unter der Adresse https://amt-
anklam-land.de/bauleitplanung/bauleitplanung-medow/  und des Bau- und Planungsportals M-V 
unter der Adresse - https://www.bauportal-mv.de/bauportal/Bauleitplaene - eingestellt.  

 
 Die Stelle, bei der die 1. Ergänzung und Änderung der Satzung auf Dauer während der Dienstzeiten 

von jedermann eingesehen werden kann und über deren Inhalt Auskunft zu erhalten ist, wurde eben-
falls am ………… im amtlichen Mitteilungsblatt des Amtes Anklam-Land bekannt gegeben. In der  
Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 Abs. 2 BauGB) und weiter auf 
Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§ 44 BauGB) sowie auf Bestimmungen des 
§ 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13. Juli 
2011 (GVOBl. M-V S. 777), in Kraft getreten gemäß Artikel 3 Abs. 1 dieses Gesetzes am 
05.09.2011, hingewiesen worden.  

 
 Die 1. Ergänzung und Änderung der Satzung über die Festlegung, Abrundung und Erweiterung des 

im Zu-sammenhang bebauten Ortsteils für das Dorf Medow der Gemeinde Medow tritt mit Ablauf 
des …………………….. in Kraft.  

 
 
 Medow, ............................. 
      Der Bürgermeister     Siegel  
 
 
 
 
  
 

- ENTWURF -
1. Ergänzung und Änderung der Satzung über die Festlegung, Abrundung und Erweiterung des im Zusammenhang bebauten 
Ortsteils für das Dorf Medow der Gemeinde Medow  
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